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 IR-ERIfol-System  
 

Außenwanddämmung von Außenwänden an Gebäuden 

mit Polystyrol-Hartschaum bzw. Styropor unter 

Beachtung der Energieeinsparverordnung (EnEV) – 

richtig oder falsch? 

 

Ing.-Büro Dr.-Ing. Wolfgang Horn, Köhra 
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1.Temperierung 

ohne Konvektion 

5. hygien.  

CO2-Lüftung 

2. Reflexions- 
Isolierung 

7. solare 
Energie (PV) 

8. Langzeit-
speicher 

6. „thermische“ 
Beschichtung 

4. Berechnung  

EnEV Anlage 1: 2.1.3 

3. thermische 

Sperre 
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• EnEV Anlage 1, Abschnitt 2.1.3 
Werden in Wohngebäuden bauliche oder anlagentechnische 

Komponenten eingesetzt, für deren energetische Bewertung weder 

anerkannte Regeln der Technik noch gemäß §9 Absatz 2 Sat2 

drittel Teilsatz bekannt gemachte gesicherte Erfahrungswerte 
vorliegen, so dürfen die energetischen Eigenschaften dieser 

Komponenten unter Verwendung derselben Randbedingungen wie in 

den Berechnungsverfahren nach Nummer 2.1.1 bzw. Nummer 2.1.2 

durch dynamisch-thermische Simulationsberechnungen 
ermittelt werden. 
 

 

2.1.1  DIN V 18599 

2.1.2  DIN V 4108-6 u. DIN V 4701-10 

10 
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Wechsel von  alt = falsch zu  neu = richtig(er) und besser 

1

1 

3. Kühle Wände + warme Luft ~22°C Warme Oberflächen, frische Luft = Wohlfühlklima 

2. Konvektive Heizung Strahlungswärme mit Temperierung
  

4. Gefährdung durch Schimmel usw. Gesundes Innenraumklima, kein Schimmel

   

5. Außendämmung, WDVS bis ~40 cm Isolierung mit Reflexion, nur 1-3 cm  

6. 2-, 3-, 4fach Verglasung Einfachfenster, 2fach wegen Schall 

  

7. Feuchtegeführter Lüftung Luftwechsel abhängig von CO2 + evtl. Schadstoff  

8. Brandgefährlicher Sondermüll Resourcenschonung + Wiedernutzung 

  
9. Rechnerei nach Vorschrift bestmögliche und richtige Bauphysik 

  

1. EnEV - Maßstab ist Energie + Gebäude  Mensch steht im Mittelpunkt 

10. Unwirtschaftliche Maßnahmen wirtschaftliche investive + laufende Kosten 
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Jahre Öl fak   Gas fak   Elt fak   

1970 42 0,8 11,13 0,059 1,8 3,83 0,032 6,2 4,16 0,035 

1990 22 2,5 3,56 0,059 3,2 2,16 0,036 15 1,72 0,025 

2000 12 3,5 2,54 0,081 3,5 1,97 0,058 15 1,72 0,046 

2012 8,9     6,9     25,8     
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Passivhaus, Effizienzhaus, Energiesparhaus & Co 

Aufwand, Nutzen und Wirtschaftlichkeit 

Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e.V., Bundesverband Freier Immobilien- 

und Wohnungsunternehmen Landesverband Nord e.V.  

Autor Dipl.-Ing. Architekten D. Walberg u. T. Gniechwitz 

www.arge-sh.de 

29.10.2010, 42 Seiten 

16 

Einbezogen wurden 

- Passivhäuser   19    bis 10 Jahre  in Nutzung 

- Energieeffizienzhäuser   >100 MFH  mit   ~3.000 WE 

- Gebäudebestand  4.200  MFH  mit ~25.000 WE 

     3.500 EFH  mit   ~5.700 WE 

 

http://www.arge-sh.de/
http://www.arge-sh.de/
http://www.arge-sh.de/
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 Endenergie   Kosten 300+400  kWh/(m²Nutzfl.a) 

 

   MFH  EFH  €/m² 

Bestand   145  172  (1.100) 

EnEV09  93  73  1.325 

E-85   89  70  1.390 

E-70    59  46  1.460 

PH-15   48  38  1.821 

 

Preissteigerungsrate  3,5% 

Zinssatz   5% 

Tatsächl. Verbräuche 30-40% über rechn. Prognosewerten 
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Abhängigkeit Kosten und Endenergie vom spez. Energiestandard 

19 
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IR-Wärme-System  
 

Rechtliche Basis 

 

Grundlagen 

 

Praxis 

 

Künftige Entwicklung 
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Fragen an die Architekten/Planer/Baufirmen: 

1.  Wer gibt eine Garantie, dass im Haus kein Schimmel 

auftreten kann? 

2.  Wer gibt eine Garantie, dass an der Außenwand 

weder Algen noch Schimmel ohne Pestizide 

wachsen? 

24 

- Ich habe bei Radon vertraglich 100 Bq/m³ vereinbart. 

Warum nicht? 

- Ich kann garantieren, dass weder Algen noch 

Schimmel ohne Pestizide wachsen. 
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EnEV2013 und EEG:  Sie bleiben mit ihren Grundforderungen 

   bestehen wie 

 

 - Vorgaben  U-Wert 

   Primärenergieverbrauch 

   Mindestwärmeschutz 

   Sommerlicher Wärmeschutz 

 

 - erneuerbare Energie – Wärmepumpe, Solar, WRG. 

Aber: was viele nicht wissen  nächste Seite 



Bürgerhaus Langebrück                                        Copyright IB W. Horn, 04683 Köhra 15.03.2015   28 

Es geht neben der Beschreibung der tatsächlichen 

Gesamtenergieeffizienz um: 

(1) Kostenwirksamkeit (kosteneffektive Maßnahmen) 

(2) Weiterentwicklung von Normen 

(3) Nutzung aller Faktoren 

(4) angepasste Berechnungsmethoden 

(5) Hinblick auf den technischen Fortschritt 

(6) Qualität der Baumaterialien 

Richtlinie 2002/91/EG:   

sie ist die Basis und maßgebend! 
 

Sie gibt die Grundlagen und die weitere Entwicklung vor. 

http://eur-lex.europa.eu/smartapi/cgi/sga_doc?smartapi!celexplus!prod!DocNumber&lg=de&type_doc=Directive&an_doc=2002&nu_doc=91
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(17) Die Mitgliedstaaten können auch andere,  

nicht in dieser Richtlinie vorgesehene 

Instrumente/Maßnahmen zur Förderung 

der Verbesserung der Energieeffizienz 
anwenden. 

Richtlinie 2002/91/EG   

 

Das Europäische Parlament und der Rat der Europäischen Union 

haben die Richtlinie … erlassen auf Erwägung nachstehender 

Gründe:      … u.a.  

Die Mitgliedstaaten sollten gutes Energiemanagement unter 

Berücksichtigung der Intensität der Gebäudenutzung fördern. 

http://eur-lex.europa.eu/smartapi/cgi/sga_doc?smartapi!celexplus!prod!DocNumber&lg=de&type_doc=Directive&an_doc=2002&nu_doc=91
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Grundlagen 
 

 

Temperaturen  Mensch – Raum 

 

Feuchtedurchgang  Taupunkt, Schimmel,  

    Thermische Sperre 

 

Wärmespektrum 

 

Berechnung  letztes Blatt 
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Der Mensch 

ist ein 

„Kraftwerk“, 

er muss 

immer 

Energie 

abgeben. 

29° 

~32° 
Luft 

~tair15°C 

Temperierungs-

fläche ttemp bei 

26°C 

Forderung 1: 

 (to + tair)/2 ≈ 19 

z. B. to = 23,  tair = 15 

Damit 23-15 = 8K geringere 

Lufterwärmung notwendig  

ca. 5*8 = 40% 

Energieeinsparung 

Forderung 2: 

 (ttemp - tair)  12K 

Damit keine termische 

Konvektion. 

37° 

Der Mensch ist in thermischer Balance bei 

Oberflächentemperatur von rd. 
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? 

! 

Ja, z. B. bei Kühlung 

Energie“vernichtung“ 

 

ungesund 

Staubaufwirblung usw. 
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     Geringerer Energiebedarf mit abgesenkter Raumlufttemperatur 

     a) geringere Raumlufterwärmung und  

 b) geringere Transmissionsverluste durch Außenbauteile. 
 

Schimmelgefahr 
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+25 

10 
Keller ? 

Wasserdampfdiffusion :   immer von warm zu kalt 

Wasserdampfsättigungsdruck  bei 20°C   2340  Pa 

+20 

-2 

Winter 
Sommer 

! 
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+20 

-te  (z. B. -10°C) 

+30 

? 

Wasserdampfsättigungsdruck   1 Pa = 1 N/m² 

 

bei  30 25  20 10 -2 °C    

 4244 3169 2340   1228 517  Pa 

Die Wand  wird und 

bleibt trocken! 

Der Taupunkt (?)  

ist gänzlich weg! 
keine Wand
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+15 

-2… -15 z.B. 

+23 

Wasserdampfsättigungsdruck  

  

bei  23 15 -2 °C    

 2810   1706 517  Pa 

Wasserdampf hat 

keine Chance mehr, 

in die Wand 

einzudringen! 

Garantiert kein 

Schimmel ! 

 

Keine Berechnung 

mehr mit Glaser 

 

Keine Berechnung 

notwendig mit  

Delphin, WUFI o. Cond 

λ- und U-Werte 

werden ganz klein. 
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1 mm

0,01 0,1 1,0 10 100 1.000 μm

  ionisierende Strahlung nicht ionisierende Strahlung

0,8 A 1,4   3 C    IR-Gruppen 

0,2                   Sonne      7

0,078 infrarote Wärmestrahlung                                                      300

0,3 Fenster     2,7

UV A,B+C 0,380,1

0,38 0,78 

80° heiztechnisch   30° 503

langwellig terrestrich 602,5

Temperatur-
strahlung

Hier stecken viele Zusammenhänge drin, man muss sie nur (er)kennen (wollen). 

37 
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Neuer Wandaufbau - Isolierung mit ERIfol 

1 – Thermische Sperre 

2 – Innenverkleidung ~20 mm 

3 – Temperierung, optional 

4 – Luftspalt   ~10+15 mm 

5 – 2x reflekt. Isolierung je 0,1 mm 

6 – Außenwand 

7 – Außenputz o. Stülpschalung usw.  

8 – ThermoLine ext. außen, optional 

Hierzu bestehen Schutzrechte. 

1 

 

2 3 

 

5 

 

7 8 

 

4 

 

6 

 innen außen 
z. B.  

Holz     ≥ 100 mm 

KS ≥ 175 mm 

Gesamte Wanddicke kann <200 (Holz) bzw. 250 (KS) mm sein. 
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Phasen-

wechsel 
4 1 2 3 
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a) Leitung – Transmiss. l     [W/(mK)]   

b) Strahlung   s 

c) Konvektion  k 

 

Wärmetransport durch 

lLuft
 = lL  + ls  + lk   W/(mK) 

Volland . Volland : Wärmeschutz und Energiebedarf nach EnEV 2009. Seite 108 

 FALSCH ! 

Der Wärmestrom oder Wärmefluss ist eine  

physikalische Größe zur quantitativen Beschreibung 

von Wärmeübertragungsvorgängen.  

Er ist definiert als die in der Zeit dt übertragene 

Wärmemenge dQ, er ist eine Wärmeleistung und 

wird in Watt  [W] gemessen. 

40 
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Q 

0°C 100°C 

Eis 
Schmelz- bzw. Gefrierwärme 93 Wh/kg 

Wasser 

W-Dampf 627 Wh/kg 

ϑ 

Kondensations- bzw. 

Verdampfungswärme 

Verdampfungsenthalpie von 1 kg Wasser beträgt 2257 kJ (bei 100 °C). 

Spez. Wärme  c  Wasser  1,16 Wh/(kgK)  

   Holz 0,58-0,75;   Ziegel ~0,26,   Luft 0,28 
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Solare Energie ist weitgehend kostenlos,  

ein neuer Wandaufbau nutzt diese Energie. 

Die Planer, Bauherren usw. wissen nicht davon. 

Wenn sie es wissen, können sie es nicht anwenden. 

Probleme, u.a.  

?  Vorschriften sind einzuhalten ! 

Fördermittel „müssen“ abgeholt werden – koste es was es wolle. 

Falsche Formeln, falscher Wandaufbau, s. oben 10 Punkte. 

Weiterhin:  
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 Zentrale Wärmerückgewinnungsanlage optimale Steuerung? Kanäle keimfrei? 

Fehlentwicklungen: 

 Wasserspeicher mit z. B. 29 m³  wie in Bertelsdorf 

 Mehr als notwendig/sinnvoll Solarwärme oder PV auf‘s Dach 

 130% Temperierungsflächen auf Basis Übertemperatur 

 (Möglichst keine) doppelte Spezialfarbanstriche (i+e) 

 Dreifachverglasung 
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Rechnerischer Temperaturverlauf in der massiven Außenwand 

durch solaren Eintrag, Januar, Südwand 
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Erstes IR-Objekt in Ra… Lausitz, 2011 

105 
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Das erste Objekt - Lausitz, 

Isolieren mit Lu..po.Therm 

106 
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Erstes IR-Objekt in Radibor Lausitz, 2011 
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Einbau 

Temperierungs-

elemente 

113 
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Freiberg, saniertes . Bürogebäude 

114 

Freiberg, saniertes . 

Bürogebäude mit 

aufschlussreichen Details 
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Inkonsequent saniertes und zudem sehr 

undichtes Gebäude, deshalb Konvektion 

 rote warme Fenster und Tür 
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Gut sanierte Stadtvilla, keine Konvektion 

 schwarze „kalte“ Fenster; 

Fenster oben undicht bzw. gekippt (r,u) 

keine Wärmebrücken erkennbar 
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Schwachstelle Fenstersohlbank 

118 
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EFH in Selessen 
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EFH in Selessen 

121 
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Falsch: durchhängende Isolierung, Reflexion 

eingeschränkt, Dachgeschossaufbau in Berlin 

123 
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Berlin – viel zu aufwendig 

124 
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Hocharrangiert, aber 

Strahlplatten – damit 

Konvektion! 

Architektenhaus 

125 
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Architekt Milew, Büro- u. Wohnhaus, Freiberg 

126 
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Der Fensterrahmen ist der Schwachpunkt 

130 
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Schadenfall: falscher Isolationseinbau 

131 
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Schadenfall: nach Dachsanierung höherer Energieverbrauch 

132 
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Ehem. Brauerei-Villa, L.- Lützschena 

133 
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"Wer es will, findet Wege,  

wer es nicht will, findet Gründe."  
 

(Götz Werner, Chef der dm Drogeriemärkte) 


